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Martin Auer realisiert 
sein dreißigstes 
Kinderbuch durch 
Crowdfunding
Was ein richtiger Prinz ist, 
der kann nicht nur reiten und 
fechten, der kann auch knifflige 
Rätsel lösen und Menschen 
helfen, besser miteinander 
auszukommen. Und er kann 
auch einen Prinzen lieben. 
Und eine Prinzessin mit Bart 
kann überhaupt Prinzen- 
und Prinzessinnendinge tun, 
und nicht nur Kindergärten 
eröffnen.

Mit Witz und Ironie erzählt 
Martin Auer in seinem 
dreißigsten Kinderbuch die 
Geschichte vom Prinzen 
Adelmut, der ausreitet, um um 
eine Prinzessin zu werben, und 
heimkehrt mit dem Entschluss, 
einen Prinzen zu heiraten. Und 
weil seine Eltern erklären, nur 
eine Prinzessin könne einen 
Prinzen heiraten, verwandelt er 
sich in Prinzessin Adelmute. 

So setzt sie schließlich ihren 
Willen durch. Und die Leute 
sagen: „Wenn wir zwei kluge 
und gerechte Könige haben 
können, warum nicht? Und 
wenn Sie keine Kinder 
bekommen können, können sie 
ja welche adoptieren. Oder wir 
wählen das nächste Mal eine 
Präsidentin.“

Martin Auer wurde 
dreimal mit dem 
Österreichischen 
Kinder- und 
Jugendbuchpreis 
ausgezeichnet. 


